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SUIgrmrtor

Organ bet f^toetjctif^ett %xmtt.

®afeL

ptr $a)mi}.. JWUtSgtitftyrift XXXV. ^af^rgang.

XV. ^a^rgang. 1869. Mr. 5».
©tftfeetut in »ötfeentlttfeen SRummem. ©et SPtef« pet ©emcft« fit fcanlo butd) bfe Sifemetj gr. 3. 50.

©te SPejtettungcn wetben bireft an bie „@$tt)etßl)aufertf(Öe äJetlttflSbu^Öatt&lung tn Öllfel" abtefjitt, bet SBcttag wiib
bei ben auäwättlgcn Slbonnenten butefe Sftadjnafeme ctfeoben. Sm StuSlanbe nefemen alle sPudjfeanbluugcti SBcffelfungen an

SPetantwottlttfee SRcbaftlon: Dbetft SEBielanb unb Hauptmann »on ©Iggct.

gfnblllt: ©fe ntitltätlfdjcn gragen In b« ©ejemberfifeung bet SBunbc«»ctfammlung. — ©cnifon, SWobetn ©aoalrtj. —
©«matdj, ©et «fte SPctbanb auf bem ©djlatfetfclb. — ». S., ©ct ptcupifdje gclbtienjt. — SRec«, ©linnctungen au« bet Saufbafen
rine« inbiftfecn Dffijiet«. — Ätef«fdjteiben te« eibg. SWilitätbepattement«. — ©ibgcnoffenfdjaft: SPetfdjt üb« ba« Sptcjeft ein« eibg.
SWilltärorganifation, in ibr« ©cnetal»ctfammtung »om 25. Säugujl 1869 »on b« ©enf« ©eftfon bcr ftfeweij. SWilitätgcfeltfcfeaft
einftimmig angenommen, (gottfefung unb ©djtup.) — SluSlanb: Defttefdj: SDtitftäi-SPilbungSanjtalteit. Unlfotntitung bei Sanbwcfet.
©nglanb: SPtfgatentanö»«. — SPcifdjfcbeneS: SBlodfeäuf« füi ©almaticn.

GeinlabutiQ jum $ß><mttemettt.
S)ie ©c^roeijcrifdje SJMitärjeitung erfdjeint im Saljr

1870 in roöd)entli$en SJtummertt utib foftet per ©emefter

Dorn 1. Sanitär bii 30. Suni franfo bur$ bie garje
©c&roeij

&t. 3. 50.
®ie SKebaftion Bleibt bie gleite; aud) in bem folgen»

ben ©emefter roerben bie offijieHen SRittfieifungen be«

eibgen. «Kilttärbepartementä, bie eibgen. Wilitärgefe^e,
©ntroürfe unb 25otfd)aften mitgeteilt roerben unb bent=

gemäp ein roici)tigeS Waterial jebem Dffijier bieten.

©en bisherigen Slbonnenten fenben roir ba8 SStatt un=

ecränbert ju unb roerben ben SBetrng iiadjnefymen. SBer

bie gortfe^ung nic^t ju erljaltcn roünfdjt, beliebe bie

erfte Stummer be8 neuen SlbonnementS ju refüftren.
Keit eintretenbc Slboiinentcti rooden ft^ bei ben näa)*

ften spoftämtern abonniren ober ftd) bireft in frtinfirten
Briefen an un§ roenben.

3um oorauS bauten roir aHen Dffijiercn, bie be8

SroecfeS rocgen für bie ißerbreitung bcr 9Kilttärjeitung
arbeiten.

3teflamationen beliebe man un« franfirt jujufcnbcit,
bd bie Sdjulb nidjt an un« liegt; jebe (Sjpebition roirb

genau fontroüict, ef)e fie auf bie foft geljt. SSeränbes

rungen im ©rabe bitten wir un« rcdjtjettig aitjujcigen,
bamit roir bie betreffenbe Slbrcffc anbern fönnen.

SBir empfehlen bie SDIilitärjcitting bem 2Sot)(roollen bcr

$§. Dffijiere.

©ofel, im ©cjember 1869.

3d)tDttg|)aQfmfd)t DerlagsbndjIjanMtinjj.

35dm ©d)lup bc« Saljreä erlauben roir utt«, bie 2Jli=

litäräeitung ben §crten Dffijiercn auf« 2Bärmfte ju em=

Pfeilen, forool)t in $infid)t be« Slbonncment«, ati ber

SKitarbeit, fte bebarf beibe«, um bem Sroecfe,. bett fte fid)

jum Siele gefejjt, ju entfpredjcn, nämlid) ein Drgan ber

33elcl)rung unb bti 3lu«taufd)e« üon 8lnfl$ten über mite
tärifde gragen für unfeve fcfirocijcrifdie Slrmee ju fein.

SBir laben l)auptfäd)licl> bie SPorftänbe ber fantonalen
©eftionen bcr eibg. 9KilitärgefetIfcf)aft ein, un« mit ber

3ufenbung it>rcr Slrbeiten ju bebenfeit, bamit ba« SSanb

jroifdien ben öerfc^tebenen ®efe(lfc|)aften ein bleibenbc« fei.

2)ie Stebattion.

Di* miHtärifdien itragen in btx Jlejember-

(t|ung trtr tfuntoenerfammlung.
(Äoticfponbenj.)

S^ititarifde fragen »on grofjer Sragtvtite fommtn
in biefer ©tfßon nidt oot. ©fe betreffen bie geft*
fltflunfl bti otbentlicfjen SDtilitärbubget« unb bit ba=

bti etma oorfemmenben SBünfttjc unb SSemerfungen,
bie bk unb ba übrfgen« and) oon einigem Sntereffe

ftnb. 35ann fommt noch: 1. bie fog. Sßatton tnftage
für ble freiwilligen ©djlc&oereine; 2. bie grage btt
unentgeltlictjcn Serabfolgung bet üttgltmtntt an bie

Äantont, unb 3. bit SSotfdjaft bt« 8unbe«tatfce«,

betreffenb gortfefeung ber 93erfu(J)C mtt btr Äaoallttit=
btwaffnung.

SM bet 33ttbgttbfratt)ung jcigte ftdj in btibtn
5Rätt)en eine ganj jäl)e SEenbenj, bie militärifden
SluSgaben auf bai Slöernottjfgfle ju befebränfen, tin
fo fefter SBille bei ber Äommiffion, wenigften« in
ben .frauptfummen, bie man fitttt&tn wollte, bafj bet

b. 33ttnbe«tatlj ftine Dppofttion gegen biefe ©tttt*
ebungen aueb nut auf ba« 9tötljigfle befdjränftt, um
ba« gelb bem foarfamen geinbe niebt ganj ju räumen

unb ot)ne Äampf. Ht. 3tüffo, al« <5&ef bt« ÜKitt*

tärbtpatttmtnt«, mu^te ftet) btt Slufgabe bitfet tt*
folglofen SBettljfibigung untetjie^en unb erhielt oon

feinem SSotgängtt unb Slacbfolget tm Slmte fo ju
fagtn feine Unterftüfeung. — ©runbfäfeli* gingen

bet iferen ©rfparni^tenbtnjtn bie btiben SRätbe batin

auöetnanbtt, bai bti ber SRubrif: Untttri*t«futft,
btt ©tänbtratb. bit Slnfäfct füt bit ©f)tjiatfurff, btt

9lationaltatl) biejenigen füt bit aBttbett)olung«futfe

befebtänfen woUtt. 2)et ©tänbttatb, wollte für bie

©pejialfu.fe faft gat nidit« gtbtn unb fte eigtntliA
aufgeben, ©o ^at ber ©tänberatl) ben anfafe oon

©pejialfurfen beim ©enie oon 5000 gt. auf 4000

Ijttabgefefet, bagegen füt bie äBtebettjolung«futfe bit

ottlangttn gt. 41,400 fttljen laffen. 2>tt National*
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Basel. XV. Jahrgang. 1869. ^v,. s«.
Erscheint in »Schentltchen Rummern. Der Preis ver Semester iit fcank» durch die Schweiz Fr. z. 5g.

Die Bestellungen werdcn direkt an die „Schweighanserische Berlagsbuchhaildlung in Basel" adresflri. der Betrag «ird
bei den auswärtigen Abonnenten durch Nachnabme crhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungcn Bestellungen an
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Einladung zum Abonnement
Die Schweizerische Militärzeitung erschcint im Jahr

1870 in wöchentlichen Nummern nnd kostet per Semester

vom 1. Januar bis 30. Juni franko durch die garze
Schwciz

Fr. S S«.
Die Redaktion bleibt die gleiche; auch in dem folgen-

den Semester werden die offiziellen Mittheilungen des

eidgen. Militärdepartements, die cidgen. Militärgesetze,
Entwürfe und Botschaften mitgetheilt mcrdcn und

demgemäß ein wichtiges Material jedem Offizier bieten.

Den bisherigen Abonnenten senden wir das Blatt
unverändert zu und wcrden dcn Betrag nachnehmen. Wer

die Fortsctzung nicht zu erhalten wünscht, beliebe die

erste Ruminer des nenen Abonnements zu refüsiren.

Neu eintretende Abonnenten wollen fich bei den nächsten

Postämtern abonniren odcr sich direkt in fmnkirten
Briefen an uns wenden.

Zum voraus danken wir allen Offizieren, die des

Zweckes wcgen für die Verbreitung dcr Militärzcitung
arbeiten.

Reklamationen beliebe man uns frankirt zuzusenden,

da die Schuld nicht an uns liegt; jede Expedition wird

genau kontrollirt, che sie auf die Post geht. Veränderungen

im Grade bitte» wir uns rechtzeitig anzuzeigen,

damit wir die betreffende Adresse ändern können.

Wir empfehlen die Militärzcitung dcm Wohlwollen dcr

HH. Offizicre.

Basel, im Dezember 1369.

Schmeighauserische Verlagöbnchhandlung.

Beim Schluß dcs Jahres erlauben wir uns, die

Militärzeitung den Hcrrcn Offizieren aufs Wärmste zu
empfehlen, sowohl in Hinsicht des Abonnements, als der

Mitarbeit, sie bcdarf beides, um dcm Zwecke,, den ste sich

zum Ziele gesetzt, zu entsprechen, nämlich ein Organ der

Belehrung und des Austausches von Ansichten über

militärische Fragcn für unscrc schweizerische Armce zu sein.

Wir laden hauptsächlich die Vorstände der kantonalen

Sektionen dcr eidg. Militärgesellschaft ein, uns mit der

Zusendung ihrcr Arbeite» zu bedenken, damit das Band
zwischen den verschiedenen Gesellschaften cin bleibendes sei.

Die Redaktion.

Die militärischen tragen in der Dezember-

fitzung der Sundesversammlung.
(Korrespondenz.)

Militärische Fragen von großer Tragweite kommen

in dlefer Session nicht vor. Sie betreffen die Fest-

stelluVL des ordentlichen Militärbudgets und die dabei

etwa vorkommenden Wünsche und Bemerkungen,
die hie und da übrigens auch von einigem Interesse

sind. Dann kommt noch: 1. die sog. Patronenfrage
für die freiwilligen Schicßvereine; 2. die Frage der

unentgeltlichen Verabfolgung der Reglemente an die

Kantone, und 3. die Botschaft deö Bundesrathes,
betreffend Fortsetzung der Versuche mit der

Kavalleriebewaffnung.

Bri dcr Budgetberathung zeigte sich in beiden

Räthen eine ganz zähe Tendenz, die militärischen

Ausgaben auf das AUernöthigste zu beschränken, ein

so fester Wille bei der Kommission, wenigstens in
den Hauptsummen, die man streichen wollte, daß der

h. Bnndesrath seine Opposition gegen diese

Streichungen auch nur auf das Nöthigste beschränkte, um
das Feld dem sparsamen Feinde nicht ganz zu räumen

und ohne Kampf. Hr. Rüffy, als Chef deS

Militärdepartements, mußte sich der Aufgabe dieser

erfolglosen Vertheidigung unterziehen und erhielt von

seinem Vorgänger und Nachfolger im Amte so zu

sagen keine Unterstützung. — Grundsätzlich gingen

bei ihren Ersparnißtendenzen die beiden Räthe darin

auseinander, daß bei der Rubrik: UntcrrichtSkurse,

der Ständerath die Ansätze für die Spezialkurse, der

Nationalrath diejenigen für die Wiederholungskurse

beschränken wollte. Der Ständerath wollte für die

Spezialku se fast gar nichts geben und ste eigentlich

aufgeben. So hat der Ständerath den Ansatz von

Spezialkursen beim Genie von 5000 Fr. auf 4000

herabgesetzt, dagegen für die Wiederholungskurfe die

verlangten Fr. 41,40« stehen lassen. Der National-
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